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Deutschland. 
Es hat sich ein Ausschuß fiir die Feier; 

deg bandertjalnigen tssebnrtgtagesti Mai-! 
— L Wilhelm·g dessfiitengeditdeh Tun-i 

"oll gleichzeitig mit der tsnthiillnan 
nknialg für den alten Kaiser aufs 
loßiretheit stattsiirdeii. Itn allen 

deytschen Städten werden historische Fest- 
tige, Volksseste sür die Armen n. s. w. 

Yerefsaltet werden. 
» .Es«yt»spthliche Untersuchung in dieser- 

T Tage Begonnen worden, nnt festzustellen, 
in welchem Uinfange die lfinsahr ameri- 
tanischen gefrorenen Fleisches den Anfor- 
derungen an Gesundheit und Wohlieils 
hett entsprochen hat. Tie Untersuchung 
erstreckt sich ans die Zeit von ist« die-; 
zur Gegenwart und von dem Angscilles 
derselben wird eg abhängen, ob diese trin- 
snhren fortgesetzt werden dürfen. 

Ter amerikanische zliirtiotialieieitiig- 
wurde in diesem Jahre in Deutschland 
allgemeiner gefeiert als sonn. Abgese: 
hen von den amtlichen Feier-ti, welche 
vom amerikanischett Botschatter Edwin 
F. Uhl nnd deni hiesigen Generaleonsnl 
DeKan veranstaltet wurden, wurde otn 

Samstag Abend eine großartige zeitlich- 
Ieit veranstaltet, bei welcher einige fünf- 
zig hervorragende Ameritaner Tineriz be- 
stellten, bei denen es an Feuern-seit nnd 
Musik nicht fehlte. Ter .,Uncle Zam 
Mal-« veransialtete einen Kammer-J nnd 

Frau Willard hielt einen Empfang ab. 
Frau Tastern gab den anreritanischen 
Consuln nnd deren Frauen Abend-J einen 
Ball in den Räumlichkeiten des »Mehr- 
elub« dessen Präsident der Generaleonsutt 
TeKay ist. J 

An den großen Herbstmanöoern wer-s 
den der König von Sachsen nnd dei« 
Kronprinz oon Italien ate- Gäste des 
Kaiser-:- theilnehrnen. Napolean’g Plan? 
der Schlacht bei Austerlitz wird alH stra-I 
teticher Führer für die Ckvolutianen die-; 

»in nnvecannier um« bei oein offen-» 
far eine Schraube los ist, hat in letzten 

Zeit die Arbeiterviertel der Ztteichdheunts 
stadt in Angst und Schrecken versetzt, in- 
dem derselbe Kindern mit einem ipiven 
Messer Stiche in einen gewissen fleischigen 
Körpertheil zu versetzen pfäegt und nach 
vollbrachter That spurlos verschwindet. 
Bis fest ist es der Polizei noch nicht ge- 
lungen des Briefchen habhaft zu werden. 

Verman Friednianm Direktor der 

»Nheinisch-ivestphälischen Bank«, deren 

Präsident Tr. Fritz Friedrnann wur, 
wurde zu sechs Jahren Gefängniß und 

zum Berlnst der bürgerlichen Rechte auf 
sieben Jahre verurtheilt. Er war der 

Fälfchung und der Unterschlagnng über- 

führt worden. 
In Jteisfe hat der Lieutenant Minim- 

Ler vom Jnfanterie Negiment von Win- 
terfeldt (2. Oberschlesischeq No. Ut- 

Selbstmord begangen. lsr hat sich er- 

fchossen. 
Der frühere braunschiveigische Hof- 

Staatssetretär ttönnecke ist wegen Be- 
leidigung des Prinzregenten von Brann- 
schrveig, des Prinren Albrecht von Preu- 
Hen, zu anderthalb Jahren ikestnngghast 
verurtheilt worden. 

Ter chinesische Vicekönig tki Hang 
Ischang ist in Teutfchland mit größter 
Be eifterung nnd Gastfreundfchast ans- 
ge pnirnen worden, allein nach seiner Ab- 
reise sind vielfache bittere lsnttäuschungen 
übrig geblieben. Große Hoffnungen 
waren an feinen Besuch geknüpft worden, 
die Errichtung einer deutschen Kohlen- 
statton in l5hina, große Bestellungen bei 
deutschen Geschäftsfirmen n. s. w., allein 

diese Bestellungen sind nicht gemacht und 

überhaupt nichts ans-gerichtet worden. 

Oesterkelch- Ungarn. 
Großes Aufsehen in iniliiäiifchen nnd 

politischen streifen erregt eine vom »Men- 
» 

en Wienei Journal« gebrachtc Nachricht, 
wonach die österreichische :lcrichgtiiegg: 
veiwaltiing ein nenes rllepetirgewehi in 
bei l. u. k. Armee einzuführen beabsich- 
tigt, welches »das leichtefte und beqiiemst 
zu hniidhabende unter allen bisher in ir: 

gend einer Yliinee iii Gebrauch befindli- 
chen Illepetirgewehresi sein soll. « 

Ausland. 
lkzak und Czarin hielten niii lten Juli 

; ihren förmlichen lkiiiiug iii St. Peters- 
barg. Tag Wetter war henlich nnd 

eine ungeheure Menscheninenge hieß das 

herrscheipaar init Begeisteriiitg willkom- 

Ieii. Ter Weg nach der tiathedriile war 

It Militöe besetzt Boii der llsthedrale 
IeZiIb sich das Kaiserpaar nach der Fest- 

, uni aiii Grabe des verstorbenen 
Czaren zu beten und ooii da nach Zins- 
spie-Seh 

Grvcbrttannlew 
Tie Verniähliing der Prinzelsiii Mai-d 

sen ques mit dem Pein en Karl von 

Dseteninrl ist endgültig auf den w. Juli 

Wette-. « » » « 

te Königin wird der Feierliihkeit bei- 
und es ist so gut sie beschlossen, 

III M nimmshlte Paar cui feinem 
« MWWS 
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Wege nach Sandringham durch London 
fahren wird, nm dem Volke Gelegenheit 
in geben, dag junge Ehepaar zu begrü- 
Sei 

Der amerikanische Dampfer »St. 
Lonig«, welcher von Southampton nach 
New York abging, zählt zu feinen Passa- 
gieren den amerikanischen Gesandten 
Alexander Mae Donald in Persien und 
den Znckerkönig Clans Spreckelg von 

Sau Francisco 
Eine Tepefche aus Santiago de Chile 

an die »Times« sagt, daß das Angebot 
der rttothschilds von tsöz mit Zinsen zu 
5 Prozent für die neue chilenische An- 
leihe im Betrage von ji(4,()(")0,000 an- 

genommen worden fei. 

Geblieben 
Der Lompfer .,,Jtaly«, welcher in 

Genua eingetroffen ist, bringt die Nach- 
richt, daß Larnien auf der Insel Cisoern 
seitdem t. d. M. von Erdbeben heim- 
gesucht wurde· Dieselben nehmen an 

Heiligkeit zu nnd erftreclten sich bis 
Limaioi. Es beißt, eg herrfche eine all- 
gemeine Panil in Larnica und die Re- 

tgieiung und die Witwe-Behörden haben 
Hden geängsteten Leuten Zelte zur Ver- 
’sügnng gestellt. Der Ort ist verlassen 
»und die Regieruiiggämter, Banlen und 
fdas Telegrapbenamt befanden sich bei der 
HAbfnhrt deS Dampfers von tkispern in 
selten. 

Gebeimnisvoller Mord 
Ter »Bu« wird aus Alliance, Neb» 

telegraphirt: 
Der bekannte Viehzüchter W. H. Hub- 

bell, welcher in diesem Orte wohnte, 
wurde in der Nähe oon Lakeside neben 
dem Bahngeleife mit einer tiefen Wunde 
im Hinterlon gefunden; er starb einige 
Minuten darauf. Es sind nicht die ge- 
ringsten Anhaltspunkte vorhanden, wel- 
che zur Entdeckung des Mördekg oder 
der Mörder führen könnten. Man hat 
jedoch gewisse Personen im Verdacht, 
daß sie den Mord aus Rache begangen 

.haben. Die Leiche Hubbels wurde nach 
fAllianee gebracht: 

H Blutiger Kampf. 
» 

New York. Am 4. Juli gab der un-v 

abhängige Orden früherer russischer 
isoldaten irn Port oon William M. Se- 
well in Maspeth, L. Je» ein Picnie. 

-Der Orden besteht aus zwei zactioneiy 
den llnabhängigen und den Regulären 

Fund spät Nachmittags kam eg zu einem 
wüthenben und blutigen Kanipte Zwischen 

Ideu beiden czaetioneir Sheriss Henry 
Dohl oon Quens lsounty und fünfzig 

sieiner Gehülseu wurden eilig zur Stelle? 
gerufen und es gelang ihnen nach eine-us 
halbstündigen Kampse 59 der stänipserz 
zu verhaften. Hundert Leute wurdens 
mehr oder minder schwer verwundet. ? 
Zu denselben gehören die lconstabler 
Sherry und Bownian. Ersterer erhielt. 
einen Messerstich in den Unterleib und 
Von-man erhielt sowohl einen Messer-T 
stich, wie eine Schußwunde. Maus 
glaubt, daß Beide sterben werden. 

Naturgasscxplosiow 
Sonntag Abend fand in deni sieben 

Meilen oou Alleghaney, Pa., gelegenen 
Eoergreen Hotel eine NatiirgaS-Erplo- 
sion statt, durch welche sechs Personen 
mehr oder minder schwer verletzt wurden, 
drei, wie nian fürchtet, tödtlich. Ant- 
schwersten verletzt wurden: August 
Stil;-:r, IZH Jahre alt; Aba Stilzer, 16 
Jahre alt; John Bimde Ito Jahre alt, 
und Frau Frank Marshal1, zi» Jahre 
alt« Tag Hotel wurde schwer beschädigt. 

Getrunken. 
Zpi«ingsielb, Jll. Der t7-jährige 

Will l5«. Anderson ist beini Baden in 
dein Reservoir zu Mildred ertrunken. 
Derselbe war als Nacht-Glut aus deni 

Bahuhose der Wabasthahn angestellt- 
lsr wurde ini Wasser von Krämpsen be- 
sallen und versanl, ehe ihm Hülse ge- 
bracht werden konnte-. Seine Leiche ist 
bereits ausgefunden worden. 

Massenausbruch von Ge- 
fangenem 

Guthrie, Okla. Sonntag Abend 
wurden die Wächter im hiesigen Bundes- 
gefängniß von vierzehn Jninssen dessel- 
ben üoerwältigt nnd Letztere entflohens 
Die Rädelsführer waren Bill Doolin 
und « Tynamite Dick«, der einzige Ueber- 
iebende dei« Dalton"fcheii Räuberbandr. 

»Die Beiden sind der Ermordung von 

vier HülspgSherisss eingeklagt, welche in 
dein Gefecht bei Jngalg erschossen wur- 

den. 
Im Ganzen befanden sich 50 Gefan- 

ene in dein Gefängnisse. Die 14 

Flüchtlinge sind iämmtlieh defperate 
Kerle. Die Namen derselben, außer den 
beiden ichon Genonnten, sind Charles 
Montgomesy, Jim Blas, Weilt Me- 
clsin, Bill Eriitendeiy Ed. Lan-teure, 
sein-se Linie, sid Phillips, penry Je- 

w 
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vix-, Bill Fonecz tF O. Nir, Lee Killian 
nnd William Beck. Zu einer Zeit, als 
das Gefängniß-Thor- offen stand, stürzten 
sie sich plötzlich auf die Wächter und be- 
niclchtigten sich der Revolver und Win- 
chestewisilchsen derselben. Sie schlugen 
einen der Wächter nieder nnd zwangen 

»die beiden anderen niit vorgehaltene-us R sich in die Zellen zu begeben, 
in welchen sie eingeschlossen wurden. 

Darauf forderte der Rädeletführer 
sämmtliche Gefangenen zur Flucht aus 
dein Gefängniß auf; doch leistete dieser 
Ausforderung keiner außer den Gesinnu- 
tcn Folge. Williain Beck, einer derl Flüchtlinge, kehrte nach dem Gefängniß 
zurück und theilte mit, Doolin sei so» 
schwach, daß er sich in der Nähe der 
Stadt neben der Landstraße niedergelegt 
habe und darüber nachdenke, wie cr seine 
Flucht fortsetzen solle. s 

Später zwangen die Flüchtlinge einen 
Mann Namen-z Schoefield, ihnen sein 
Fuhrwerk zu überlassen, und subren niii 
demselben davon. Sie werden oon einer 
Anzahl lt:)i"ilsH-Sherisfe, welche von Bill 
Tilghnion geführt werden« verfolgt. 
Tilghinan ist Derjenige, welcher s. Z. 
Doolin gefangen nahm- 

Ver-ertheilt« 
Newport, Ky. Alonio J. Walling, 

welcher der Ermordung von Pearl Bryun 
schuldig behindert wurde, ist rnin Tode 

»durch den Strang verurtheilt worden 
Seine Hinrichtung wurde auf den 7. 
August festgeket- 

Doppelmord. 
In Santa Barbare. (,Fnl., ist ein 

furchtbarer T oppelniord verübt worden 
T ie Ermordeten sind die im Jahre alte 
Frau st. R Richardson und deren Toch- 
ter EtdeL Sie waren gestochen und mit 
einem Knüttel geschlagen worden· Von 
dem Mörder hat inan noch keine Spur 

IES herrscht große Aufregung 

Wolkenbruebs 
Am Montag Morgen ging in der 

Gegend von Bellaire, in Ohio, 
ein Wolkenbruch nieder, welcher den Ver- 
kehr aus der Bellaire, Zanegville und 

CincinnatHfisenbahn bedeutend ver- 

zögerte, Brücken n. s. w. zerstörte und 
auch die Baltitnore und Ohio Eisenbahn 
schwer beschädigte. Mehrere Häuser 
wurden sortgeschwenimt. 

Bei dem in der Nähe gelegenen Magee 
ertrankesi Janus Bari), dessen Frau nnd 
Kind. 

Was man gerade nöthig hat, 

rufen alle Leute ans, die Honszi Sirt-sa- 
parilla in dieser Fahreciren genommen. 
Sie haben den Erfolg gespürt, den ihnen 
die Medizin dadurch gebracht, daß sie 
ihre abgespannten Nerven wieder in Ord-« 
nung gebracht. Ter oerschwindende Ap- 
petit nnd die tiese Erschöpfung, die uon 

einem langen Winter nnd einein großen 
Winter- und Frühjahrsgeschäste her- 
iührte, sind gewichen und da die Ferieir 
ieit noch nicht gekommen ist, so empfeh- 
len wir den Gebrauch von Hood’g Sar- 
saparilla. Es scheint vollständig darnach 
angethan jeneErschlassung ;n bewcjltizem 
welche vorn Wechsel der Jahreszeit, bee- 
Klimag oder Leben herrührt und während 
es das System stärkt und ver-sorgt, rei- 
nigt und belebt es das Blut. 

D i e Bitt, laut welcher der tsongreß 
seine erste Sitzungsperiode nicht mehr 
am ersten Dienstag im November begin- 
nen soll, sondern schon atn ersten Diens- 
tag nach dein «t. März, also neun Mo- 
nate früher, wird in der zweiten Sitz- 
ungsperiode dieses icongrcsseg wieder 
ausgenommen werden. Tie Aendernng 
würde wohl allgemein beisätlige Aus- 
nahtne finden. Es ist eine veraltete 
Einrichtung, das; die im November ge- 
wählten Abgeordneten erst dreizehn 
Monate nach der Wahl ihre Sitze ein 
nehmen. In einein so raschlebigen Lande 
hat ein Fahr ntitunter sehr viel tu beden- 
ten. 

Wissen-werth. 
Es mag etwas werth sein zu wissen, 

daß die allerbeste Medizin, um das ent- 

nerote Spstem wieder zn kräftiger Ne- 

sundheit zu bringen, Electric Bitters ist. 
Diese Arznet ist rein vegetablisch, wirkt, 
indem sie die Nerven-Matten im Magen 
kräftigt, Leber und Nieren sanst stimm 
ltrt und diesenOrganen hilft, die Unrein- 

liehkeiten aus dem Blute auszuscheiden. 
Electrie Vitters erhöht den Appetit, ver- 

bessert die Verdauung und All-. die ihn 
je versuchten, erklären ihn als den aller- 
besten Blutreiniger und Nerven-Starken 
Versncht ihn. Ver-lauft zu ooe oder 
Il.00 pro Flasche in A. W. Buchheiks 
Ipdthekr. s 

Die Eltrendamen der Königin von 
England( 

Tsie Königin Vietoria wählt ihre 
Ehrenfkänlein unter den Töchtern der 
Pairth welche gewohnlieh tnit Jshrer 
Majestät befrenudct sind. Meistens 
werden die Eltern der jungen Dame, 
aus welche die Wahl der Königin fällt, 
brieflich von dem Wunsche der Manar- 
chin als besonderer Gunstbezeigung 
verständigt. Es ist kaum jemals vorge- 
kommen, daß die Bitte abgelehnt 
wurde. Ein Ehrenfräulein der lionigin 
hat ihr eigenes Schlastzitnmer, muß 
aber ihr Wohnzimmer mit einer Kol- 
legin theilen. Jedes Fräulein trägt 
ihr Abzeichen. Tiefes ist ein in Bril- 
lanten gesetzt-ed Miniaturbildniß der 
Königin Das Fräulein, weiches am 
Dienst ist, hat vor den Privatgemächern 
der Königin zu weilen, während Ihre 
Majeftät sieh zum Mahle vorbereitet. 
Dass Fräulein trägt einen Blumen- 
strauß in der Haud, welchen sie zur 
Rechten des Konverteniederiegt, sobald 
Ihre Matestät den Zpeifesaal betritt. 
Wenn keine Gäste da find, nimmt das 
Ehrenfräulein zur Rechten der Fiönigin 
neben dem t-vrd-Fiatnmerhen«u Platz. 
Sobald das Mahl vorüber ist, darf sich 
das Ehrensräulein in ihre liiemächer 
zurückziehen, wenn die Königin sie 
nicht ausfordert, tu fingen. iilavier 
oder Karten zu spielen. Da die Köni- 
gin niemals Geld annimmt, welchen 
im Umlauf gewesen ist, fo haben diei Ehrenstäuleiu stets-· eine hiibfcheZuutnief 
neu von der Münze gekommenen Esel-f des. Ein Ehreufränlein der Königin- 
Viktoria muß hochgebildet sein und 
Deutsch und Kranzes-ich sucsxcud spie-s 
chen. Ebenso nothwendig ist es, dast sic; 
vom Blatte ab singen und spielen; 
kann. Auch must sie eine gute Berufe-J 
rin fein. Das ist eine ihrer Pflichten s 
Die Königin ist ganz eigen bezüglich 
der Fileidung ihrer Ehrensräuleim 
Ihreslliaieität liebt das Einiache und 
tvurdszz aufgethiirnite Frifur nichts 
dulden. Tie Königin macht den jungen 
Damen häufig tverthvolle GefrhenteJ 
fie redet sie mit ihren Vornamen an, 
während de Llnrede der Ehrenfräuleins 
»Madauie« ist. Tie Königin interes- 
firt fich tief siir die Freuden und Sor- 
gen ihrer Ehtensräuleiir Zie ist eine 
höchst riickficlztevoiie Herrin. Das 
Leben am englischen Hofe verläuft 
höchst regelmäßig Eine Ehrendame 
muß deshalb vor Allem sein« praktisch 
fein. Darnach muß sie ein heiteres 
Genuith haben und bereit Zu allem 
Guten fein. Nesvräche iiber die per- 
fönlichen Angelegenheiten der Königin 
find streng verboten. Während der lan- 
gen iJiegiei-riuge;eit der Königin Bie- 
toria ist nur ein Ehrerifränlein entlas- 
fen worden. Dass et«;eugte zu feiner 
Zeit mit Recht viel tin-rede Ehren- 
sränlein haben in der Regel dreima 
iui Jahre einen Monat Dienst lind 
auch dann werden sie nur jeden zweiten 
Tag nun Dienst beiohleu. Zind sie 
frei, fo schreibt ihnen Niemand vor, 
wad sie thun sollen. 

Ter Zoeisesaal der eng- 
lischen stoninin Wenige unter- 

geordnete Zterbliche haben dae Vor- 
recht genossen, den Zoeiseiaal der 
Königin von England Fa sehen. Ne- 
tvohnlichen Befnchern wird er niemals- 
gezeigt. Die Tafel ist rund. Im 
Buckinghampalast wenigstens wird nie- 
male Gaslicht in dem Zaal gebrannt. 
Mnsz iiinftlicheo Licht benutzt werden, 
so wird es von Lampen und Wachekerzen 
erzeugt. Tie fast unzahligen Kerzen 
stecken an einem Riesentandelaber, der 
von der Decke her-abhängt, nnihrend die 
Lampen rings herum im Saale stehen. 
Der Speisesaal der Königin ist im 
Buckinghanwalast fast eine Viertel 
englische Meile von den stachen ent- 

fernt; dann müssen die Speisen noch 
Z» Stuer hinausgeschasst werden, ehe 
sie den Speisesaal erreichen Tie 
ttonigin Victoria hat eine besondere 
Vorliebe für Obst und Blumen, nnd 
deshalb befinden sich diese stete reich- 
haltig auf ihrer Tafel. Zie damit Zu 
schmücken, sind eigene Taseldecker da, 
die volle zwei Stunden zu ilner Arbeit 
brauchen. Die Blumen, die meistens 
and den Treibhäusern von Frogmore 
gesandt werden, bestehen aue Primeln, 
tsieraniem lszänsebliimchen nnd ande- 
ren, wie sie die Jahreszeit hervor- 
bringt. Besonders reichlich Ziert »Mut- 
denhair« die Tafel. Der Clert der 
Kirche ist stetö da, wenn die Königin 
ihr Mahl einnimmt ; er schneidet das 
Fleisch und vertheilt die Portionen 
Das zum täglichen Gebrauch bestimmte 
Service ist entweder golden oder sil- 
been oder von dem feinsten Wortestcr-, 
chinesischen, Sevrcö- und Dresden-er 
Porzellan. Die Konjgin ißt besonders 
gern Fisch, und aus der Tafel fehlen 
deshalb nie Whiting, Lachs, Turbot 
und so weiter-, se nach der Iahresz eit. 
Von Süßigkeiten siege L—re Majostilt 
vor Allem dünne« sti Mutts vor- 
W f, 
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vieie into net-I auf oer trafei zufinoen. 
Die aufgestellten stsiifefvrtem Gorgon- 
zola, ist-innern Cheddar, Parmesan 
nnd Brie, find, mit Ausnahme des 
letzteren, in etwa zollgroße Stückchen 
geschnitten. 

Schwein gegen Mahnerfchlangr. 
Ueber einen ver-zweifelten Kampf 

zwischen Schweinen und silapperschlaw f 
gen, aus welchem erstere als Sieger 
hervorgingea, weiß ein San Fran- 
ciseoer Blatt Folgendes zu erzählen: ! 

Der Former John Late, dessen Be-« 
sitzung unweit des Sau Jacinto-Ber- 

;gesz liegt, brachte aus Nord-Carolina 
322 jener kangriisseligen, langbeinigen, 
’unter dem Namen ,,S)iazor-Backs« «- 

kannten Schweine nach Hause-, sperrte 
sie in Hiirden ein, siitterte und ver- 

prlegte fie gut. Nachdem die Thiere 
aktlintatifirt waren, ließ er sie frei. 
An einein tiihlen Morgen ging John 
mit seinen beiden Söhnen Jitn und 
George bergaufwiirtd nach einem Platze, 
wo es Tausende von silapperschlangen 
gab, die zu dieser Tageszeit noch halb 
erstarrt waren oder schliefen. Den 
Pfad entlang, den Lake gegangen, 
streute dieser SUiaiekiirney und als er 
den Rand der von den Schlangen besetz- 
ten Vertiefung erreirht hatte, warf er 
ein ganzes Bushel Maja hinuttter.; 
Darauf suchte John mit seinen beiden 
Sprostlingen Zuflucht auf niedrigen 
Bäumen Nur wenige :Uiinuten waren 
verflossen, ate- nian das Grunzen der 
Borstenthiere hörte, die, enge-lockt von 
den Maieskbrnertn ihrem Herrn und 
Gebieter aus dem Pfade folgten. Am 
Rande der Vertiefung standen die 
Schweine eine oder zwei Minuten still, 
bis der alte Eber fie erreicht hatte, 
der nun die Heereeleitung übernahm 
Sämmtliche 22 tin-unter stiegen hierauf 
in die Bodensentung hinab und pickten 
rasch das hinabgeivorfene icorn auf- 

dbiittlerweile hatten die zunehmende 
Sonnenivarme, sowie das Grunzen 
unsM«th-ftetwlecber die Klapper- 
schlangen aus ern Schlafe geweckt, 
von denen mehre-re Hundert aus ihren 
Löchern und Spalten gekrochen lamen. 
Ihre Zungen bewegten fich, und mit 
glänzenden Augen ftarrten die Rep- 
tilien nach den vierbeinigen Eint-ring- 
lingen. Tic Schlangen hatten sich noch 
nicht weiter als 30 oder 40 Fuß von 
den Felsen entfernt, als der alte Eber 
einen durchdringenden, wiithenden 
Quiekser ausstieß. Gleich daraus gin- 
gen die braven Grunzer zur Attackc 
gegen die Schlangen vor. Sie nahmen 
dieselben zwischen ihre Kinnladen und 
trainpelten auf ihnen mit den Füßen 
herum, während die Schlangen ihre 
Klappern bewegten nnd ihre Ftinge in 
die Leiber der-Schweine schlugen. Eine 
halbe Stunde iviithete dieser Kampf. 
Während deser zog fich nur hin und 
wieder eines oder das andere der 
Schweine siir einen Moment zurück, 
um sich auszuruhen und dann von 
Neuem sich in die Mitte der sich win- 
denden und ringelnden Masse zu stür- 
zeu. Die Schweine zerrissen, zerbissen 
und zertranipelten die Schlangen, bis 
der Boden von deren Leibern bedeckt 
war. Der alte Eber war einmal ganz 
von Schlangen eingehiillt. Das schien 
ihn aber wenig zn kümmern Mit sei- 
nem Russel reichte er nach links nnd 
nach rechts, packte eine Schlange mit 
den Kinnladen, schleuderte sie zu Boden 
und hielt sie mit den Fiisien so lange 
fest, bis er sie in Stiiiten zerrissen- 
hatte. Nin- eiinnal während des halb- 
stiindigen Nefechtss bei-liest der wackere 
Heersiihrer fiir einen Augenblick den 
Fiaiiipsplnl·5, nm zn betfchnausen und 
dann niit frischen irritiren anf das 
Schlachtfeld ziirinizneilein Tie. inuthi- 
gen Gruiuer blieben Zieqeix Was bon 
den Schlangen nicht nach deren Zchlnpss 
winleln entkommen mai-, laa todt ant 

Boden. Ter den todten Tliierleibern 
entstrijniende, iiberwnltigende Geruch 
aber assizirte John nnd jeine Jungen 
derart, das; dieselben gezwungen waren, 
so lange unter den Brunnen zn liegen, 
bis sie sich erholt hatten. 

lieber die Hohe des Vogel- 
slugeg berichtet der ,,Proinetl)eno«: 
Am 7. Oktober v. J. beobachtete Herr 
Robert .H West zu Beirut, während er 

die Bedeckung der Plejaden durch den 
Mond verfolgte, daf; zahlreiche Wander- 
vögel sliigelschlagend sich auf dem letz- 
terenprojizirten. Sie brauchten je nach 
ihrer Größe und Entfernung vier bis 
acht Selundetn um die Mondscheibe zu 
überschreiten, und ev ließen sich aus 
den Fernrohrbeobachtungen Höhen von 
8000 biet l.-'),000 Metersiir diese Wan- 
dervögel ableiten. Um darzulegen, daß 
eine Schätzungen nicht übertrieben 
eien, erinnert Herr West daran, daß 

Newton in seinem Vogellexikon noch 
von stärkeren Erhebung-en der Wander- 
vögel berichtet. Es wäre in der That 
überraschmd, wenn die Vö el sich noch » 

in solche Höhen wagen so lten und in 

4 ihnen athmen könntest 

sicumksis dc:i"·· iiiiTiE 

vHAYsEEm 

US wird olel non il)nt gessntcschem Man- 
che verfchrelen il).- nnd neben thtn alle 
möglichen Titel, ehrenhnfre nnd lächer- 
liche, meisten-J letztere, nbet ttotzdetnlästl 
erslch dnrchang nicht »bnllda;en«, sondern 
weiß ganz genau wac- er Fu thun hat. 
Ttegmal hat H 

» 

’ch et« eine neue .-ausclnrl tung 
en laufen nnd da tneifc et·, daß et« die 

feinsten und bestgearveiteten 

Mo bel 
jeder Urt zn Spottpreisen erhält 

bei 

Sondermann Be Co» 
den lett-enden 

Is« 

Möhclhändlcrn des Westen-. 

Sie haben un ninfltch atofzattnxeg Lager 
nnd Alle-J ttt seht bllltg. Vesncht sie! 

tsißt erst zu Mittag, 
nelnnt dann dJn l:3 Its Unten Pactnt s ver 
land sslyer nnd matt El Stunden Zelt Uvi 
tchen Ntand Island nnd stnalta nnd Zy- 
Stnnden Witwen sptand Island nndlsltiea 
go nnd anderen nttlnlten Punkten. Tie hellt 
eqtsttpttten Zuge det lthe 

Burliugton rcdmikte Naten nach 
Hot Springs. 

Flut 1«.’. Jnnt nnd LI. nnd 24. anltnntd dtc 
Pntltnntnn eine llnte :,ntnl)nll1en theig sitt 
me ricnndtene nncl« Gut jettttn-.1,Z-. T.,tna 
entn lssnltnt tnsx El« Fant- nach dein Tatntn 
dec- Verlanka -M 

thos. »O nttot·. 

Burlington reduzirte Rat-n. 
JLAlIoIml UOIIUIIII VII YIIIIIIII l’·--(III1I«.— 

Hm «II I) »s( 7sIII IsIIIIII IC IIIl· »Im-, WIIIIIIIIII 
IoII, T. II 1-. IIIII NII IIcig II"II« dic 
:II’IIIIdIIsIII-. L«IllI-IIIIIIIIIII « Z IIIId FI. 
Jun. NIII IIII :II«I"IIIIIIlII-I III-J IR. jun. 

IIIlIIlIchc LTIIIIIIIIIIIIIIIIII dII IJIIIIIikiI X IIIIIIII l'« III-II .- l IIIIIII III X.IIII III II, VIII 
IIIIIIIIIsHI LIIIH III. 1·I »IIIII IIIII IIIIH IiII 
du« :II’IIIIdI"alIII. ZEIIlIsIIIIsItIIIII 1-I., 15. IIIId 
III« «KIIII. IIEIII IIII —II"I"IIIIIIIII·I III.,«»«l. IIIIP 
:.".!. JIIIIL 

IIIIIIIIIIIIIx IIIIII tmIIIIIsIItInII III-I YIIIIIIU 
IV·-IIIIlI-«.— ( ·III«I.—Ii:I-I l"IIi«II, s IIIIIlIII, Neb. 
1·i.—2«1.?1III»I. IIIII Preis- IIII dIc :)I’IIIIdIIIlIII. 
JEIllIIIIIsIIIIIII 15·, l?., ZU. IIIID III NIII IIII 
TIIIIIIIIIIIII III-J Bli. ;’lIIII. 

Thon-« » I) IIIIoI. 

Hahn IvIII krank, wir gaben ihr Castel-is- 
sss sik cIII KIIIV war, IIeI IIe nach Csstoris, 
SIe wurde eIIl Fräulein« und hielt III Essisrsh 
Ul- er Kinder hatte, gab sie ihnen Ccfwkscs 

—-s-—- -—---·-- ·-— 

Eine FeietIIIgsIeise zIIr Hälfte des 
gewöhnlimmPteich 

III« IIIIsdIIIIIsII sIIIIIcII IIIIIII IIIIlIchIII IoIIIIe 
IIIIsIIlIclIcII SIIIVIIIII nnd LEIsIIIIIIIIIIIIIIIgIIIIIIiIIh 
IIIIsldIIs die LEIIIIIIIgIoII IIIIIIIIIIL lIIIIIIIIsII III III 
dIsII Bereich IsIIIIII IIsdsII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIV IIII 
Smth IiclI eIIIc HoIIIIIIIsIIcIIIs ;II erlauben. 
Hier IIIId III-: 

Halbc Rate nach LIoI -.ipIIIIq-.-, F-. T» :I. 
IIIId 24. II.IlI 

Wegen SchlIIIIvIIIIgoII :IIeIeI-,vaIIoIIIII be 
IIIIIIII Nach IIIII IsIII IIaIIIIIlIIII welches nähere 
IIIIoIIIIatIoIIu I Io. giebt, IIan dIsII IIachIIeII 
BIIIliIIgtoII IIkoIIIc AgeIIIeII oder IchIeibt an 

J FIUaIIcis Gen. IIIII. Agr, Burlington 
Route OIIIIIha, :III-b. 

Ueber die surtinsIou nach Amst- 
dau und Darmk. 

840 IüI die IIIIIIIdreIIr. GIIIZO Tage für 
Hin-, 30 Tage Iüt HemIIeI gülti Im Gan- 
zen IiI 60 Tage vom Datum erkcIIIQ 

he s. C o n II · I. 


